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Herrn
Oberbürgermeister Dr. Müller

über
Magistrat

und

Frau
Stadtverordnetenvorsteherin Thiels

an den Ausschuss für Umwelt un Sauberkeit

Der Magistrat

Dezernat für Kultur, Umwelt,
Grünflächen und Hochbau

Stadträtin Rita Thies

    21. August 2009

Beschluss-Nr. 0098 vom 22.06.2009  (SV-Nr. 09-F-07-0019)
Bodenbelastungen im Bereich der Goerdelerstraße

Der Magistrat wird gebeten darzulegen,

1. ob die Bodenbelastung auch Gärten im Umfeld der geplanten Straße betrifft;

2. wie der Magistrat in der Sache zu verfahren gedenkt, um alle Gesundheitsrisiken 
auszuschließen. 

Zu Punkt 1.) :

Im Vorfeld der Baumaßnahme zur Anbindung der Goerdelerstraße an die Klarenthaler 
Straße wurde seitens des Tiefbauamtes ein Gutachten zur Baugrunderkundung, 
geotechnischer Beratung und abfallrechtlicher Untersuchung beauftragt. Dementsprechend 
beschränkt sich der Untersuchungsbereich auf den Verlauf der geplanten Straßen- und 
Kanaltrasse. Flächen im Umfeld wurden nicht untersucht. Analysen zur abfalltechnischen 
Einstufung des Aushubmaterials belegen für den gewachsenen Boden Schadstoffgehalte für 
Blei und Arsen, welche eine uneingeschränkte Wiederverwertung nicht zulassen, sodass 
diese über den Deponieweg einer geordneten Entsorgung zuzuführen sind. In Bezug auf den 
Wirkungspfad Boden – Mensch überschreiten lediglich zwei Proben den hier anzusetzenden 
Prüfwert der Bundes-Bodenschutzverordnung für Arsen (As = 50 mg/kg)  mit Gehalten von 
70,2 mg/kg bzw. 86,0  mg/kg. Ob ähnliche Gehalte auch in Böden der benachbarten 
Kleingärten vorliegen kann aufgrund der derzeit vorliegenden Daten jedoch nicht beurteilt 
werden. 

Zu Punkt 2.):

Um zu prüfen, ob eine – möglicherweise geogen bedingte – Arsenbelastung auch in den 
angrenzenden Gärten vorliegt, sind weitere umwelttechnische Untersuchungen erforderlich. 
Das Umweltamt der Landeshauptstadt Wiesbaden plant, diese in Abstimmung mit dem zu-
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ständigen Dezernat des Regierungspräsidiums Darmstadt in absehbarer Zeit durchzuführen.

Ein umgehender Handlungsbedarf aufgrund der bislang festgestellten, relativ geringen 
Prüfwertüberschreitungen für Arsen besteht für die umliegenden Kleingärten derzeit nicht.    

gez.

Rita Thies
Stadträtin
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